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Auf das Wintersemester 1868/69 nahm er das 
Studium an der Universität Wien auf und immatri
kulierte sich an der Medizinischen Fakultät. 7 Im 
ersten Semester hörte er die Vorlesungen über: 
Descriptive Anatomie mit fünf Wochenstunden bei 
Prof. Jos. Hyrtl, «Unorganische» Chemie mit fünf 
Wochenstunden bei Prof. Jos. Redtenbacher, Sezier
übungen mit sechs Wochenstunden bei Prof. Jos. Hy
rtl. Die Vorlesungen im 2. Semester (Sommer-
Semester 1869): 
- Descript. Anatomie, Prof. Jos. Hyrtl, 

5 Wochenstunden 
- Topogr. Anatomie, Prof. Jos. Hyrtl, 

3 Wochenstunden 
- Vergl. Anatomie d. Auges, Prof. A. Friedlowsky, 

1 Wochenstunde 
- Organ. Chemie, Prof. J. Redtenbacher, 

5 Wochenstunden 

- Botanik, Prof. Franz R. Seligmann, 
5 Wochenstunden. 

Das Sommersemester 1869 verbrachte auch 
Alberts Bruder Rudolf, der kurz vor dem Studien-
abschluss stand, in Wien, 8 wo die beiden zu
sammen wohnten. Während Rudolf sich nach 
Semesterschluss nach Giessen begab, um dort die 
Promotion zu erlangen, wechselte Albert auf das 
Wintersemester 1869/70 zur Fortsetzung seines 
Studiums an die Universität Zürich. 9 Hier hörte er 
im ersten Semester noch vorwiegend vorklinische 
Fächer, jedoch auch schon einige klinische Vorle
sungen. Die beiden folgenden Semester waren 
dann ganz dem klinischen Studium gewidmet.1 0 

Wohl der wichtigste seiner Lehrer in Zürich war 
der Internist Anton Biermer, Dekan der Medizini
schen Fakultät. 1 1 Bei ihm hörte Albert Schädler die 
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